
V. Kapitel. .

Der Kopf.

Der Schädel. — Sein Verhalten beim Kinde. — Die Haupt-
ursache der sexuellen Unterschiede am Schädel. — Frühere An-
sichten. — Die drei Hauptunterschiede der Schädel beider Ge-
schlechter. — Unwesentlichere Unterschiede, — Der Schädel-
Index. — Das Gesicht. — Geschlechts-Unterschiede in der Ent-
wicklung des Gesichts. — Das Auge. — Der Gesichtswinkel. —
Der Unterkiefer. — Die Zähne. — Die Schädel-Kapazität. —

Geschlechtsunterschiede in der frontalen, parietalen und occipi-
talen Schädelregion. — Der Schädel des Mannes nähert sich dem

senilen, der des Weibes dem infantilen Typus.
Das Gehirn. — Unterschiede im Hirngewicht. — Hirngewicht
Irrer. — Die Normen des Hirngewichts. — Körperlänge und
Körpergewicht. — Fehlschlüsse. — Das weibliche Gehirn ist relativ
grösser als das des Mannes. — Vorteile und Nachteile eines
grossen Gehirns. — Geschlechtsunterschiede in der‘ Gehirnent-
wicklung. — Geschlechtsunterschiede in den frontalen, parietalen
und occipitalen Regionen des Gehirns. — Die blutversorgung des
Gehirns. — Das Kleinhirn und andere subkortikale Zentren. —
Endergebnisse der Untersuchungen über die Geschlechtsunter-

schiede am Gehirn.

Das Studium des Beckens führt uns auf ganz natür-
lichem Wege zu der Untersuchung des Kopfes, der,
dank dem: Gebär-Mechanismus, zu jenem in so naher
Beziehung steht, und zwar wollen wir zuerst. den
Schädel betrachten, der an. sich eigentlich unwesentlich
ist und nur als die verhältnismässig leblose Kapsel
des lebendigen Gehirns, zu dessen Gestaltung er bis


